
42

derselbeein gerechterwar — beging. Es war unrecht,daßMoses
den Ägypter erschlug.Warum? Wir sollennicht selbstRichter sein,
Gott nicht ins Amt greifen,der wohl Mittel und Wegefindenwird,
demUnrechtein Ziel zu setzen.

Moses hatte die guteAbsicht,seinVolk aus der Knechtschaftzu
befreien. So gut seineAbsichtgewesenseinmag,— er hätte doch
nicht aussichund seinenWillen allein rechnen,sondernauchausGott
sehensollen. Vor Gott sollenwir alsoprüfen,ob wir imstandesind,
dies oder jeneszu thun.

Gott selbsthatte ja denMosesdazuauserkoren,das Volk Israel
zu befreien. Aber diejenigen,die der Herr erhöhenwill, demütigt
er zuvor. DennderDemütigeüberschätztseineKräfte nicht,und unter¬
nimmt nichtsThörichtes;derDemütigehofft nichtallein aufMenschen,
sondernauf die mächtigeHilfe Gottes.

Als Moses bei demBrunnen in Midian verweilte,sieht er, wie
fremdeHirten dieTöchterdesPriestersJethro, die ihreSchafetränken
wollten,davonzurückstießen.Er half ihnenaber,verteidigtesiegegen
das Andrängender Fremden. Auch wir sollen uns der Unte r-
d rückten, der Schwachen liebreichannehmen;denn, daß wir
helfen,wo wir rettenkönnen,das gebietetunserHerz,der liebeGott,
der ja auchin unsererSchwachheitoft helfenmuß.

Zusammenfassung.
Jak. 1, 20. DesMenschenZorn thut nicht,wasvor Gott rechtist.

5. Anwendung.
Warum ist das Töten einegroßeSünde? Wer hat es verboten?

(5. Gebot.) Wer hat demMenschendas Lebengegeben?Wer darf
es ihm auchwiedernehmen?— Wozu darfst du dichniemalsim
Zorne hinreißenlassen?(Schlagen,Zanken,Schimpfenre.)

Wie kannstdu dich der Unterdrücktenund Schwachenannehmen?
(Die Not derArmenlindern, Krankepflegen,dieBedrängtenschützenre.)

9. Moses Berufung.
Ziel: Ich will euchheuteerzählen,wie MosesnachÄgyptenbe¬

rufen wurde.


